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Russlands Wagner-Gruppe erklärt „legalen“ Sieg über Bakhmut – Ukraine bestreitet Anspruch

06.04.2023

Die russische Wagner-Gruppe erklärte am 2. April, Russland habe die „rechtmäßige“ Kontrolle über Bakhmut übernommen, die Stadt, in der seit sechs Monaten die längste und blutigste Schlacht des
Krieges tobt. Die Ukraine bestreitet diese Behauptung jedoch und erklärt, dass die Kämpfe um die Stadt noch immer andauern.

Behauptung: In einem Video, das am späten Sonntagabend auf seinem Telegram-Account veröffentlicht wurde, behauptete der Wagner-Anführer Jewgeni Prigoschin, er halte eine russische Flagge
vor dem Verwaltungsgebäude von Bakhmut. Proigozhin behauptete, seine Truppen würden die Flagge auf dem Rathaus der Stadt aufstellen.

Aus rechtlicher Sicht ist Bakhmut eingenommen worden“, sagte er. „Der Feind konzentriert sich auf die westlichen Teile [von Bakhumt]“.

Widerlegung: Trotz der russischen Behauptung dauern die Kämpfe in und um die Stadt an. Am Morgen des 3. April erklärte der Generalstab der ukrainischen Streitkräfte, er habe im Laufe des Tages
mehr als 20 Angriffe abgewehrt, die Wagner für sich entschieden habe.

Am selben Tag erklärte Andriy Yermak, der Leiter des ukrainischen Präsidialamtes, dass der von Russland behauptete Sieg über die seit langem umkämpfte Stadt eine Falschmeldung sei.

Bakhmut is .

Don’t pay attention on "victory" fake inventors. Not even close to the reality.

— Andriy Yermak (@AndriyYermak) April 3, 2023

Der Sprecher des ukrainischen Militärkommandos für den Osten der Ukraine, Serhij Tscherewatij, erklärte gegenüber der Nachrichtenagentur Reuters, dass die russischen Streitkräfte in der Tat „weit
davon entfernt“ seien, die Stadt vollständig einzunehmen.

Sie hissten die Flagge über einer Art von Toilette. Sie befestigten sie an der Seite von wer weiß was, hängten ihren Lappen auf und sagten, sie hätten die Stadt erobert. Nun gut, sollen sie
doch denken, sie hätten sie erobert. Es gibt Kämpfe um das Gebäude des [Bakhmuts] Stadtrats; sie haben nichts im rechtlichen Sinne erobert. -Serhiy Cherevatiy

Koste es, was es wolle: Die russischen Streitkräfte haben zwischen 20 000 und 30 000 Mann an den Frontlinien von Bakhmut verloren. Ein Sieg über die Stadt wäre ein entscheidender Gewinn und
könnte die gesamten Kriegsanstrengungen verändern. Deshalb hält Russland an seiner Entschlossenheit, die Stadt einzunehmen, unerschütterlich fest.

Putins Russland soll eine wilde Militärmacht sein. ... Alles andere als ein entscheidender Sieg in der Ukraine würde all das zum Einsturz bringen. Es wäre ein demütigender Gesichtsverlust
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https://twitter.com/AndriyYermak/status/1642804587085037568?ref_src=twsrc%255Etfw


für Putin und würde Russland als Versager in dem Bereich vorführen, in dem es sich für unantastbar hält: militärische Macht.
- „Putin Can’t Afford to Lose in Ukraine“ (Putin kann es sich nicht leisten, in der Ukraine zu verlieren)
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